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Handelsregister. - Registre du eommeree. - Registro di eommereio.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern.
1906. 30. Oktober. Die Firma Handels- & Industrie-Verlag in Bern

(S. H. A. B. Nr. 364 vom 4. September. 1906, pag. 1453) bat ihr Gescbäfts-
lokal vom Wattenwylweg 8 an die Laupenstrasse verlegt.

30. Oktober. Die Firma Waldemar. Blom in Liquidation, Lederwarenfabrik

in Bern(S. H. A. B. Nr. 163 vom 19. Juni .1897, pag. 672, und
Nr. 13 vom 15. Januar 1898, pag. 52), ist^nach_, beendeter Liquidation
erloschen.

31. Oktober. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Trustgesell-
scliaft für .Industriewerte (Trust de Valeurs industrielles) (Industrial
Trust C°) mit Sitz in Bern (Si EL A. B. Nr. 402 vom 3.' Oktober
1906, pag. 1605) hat in ihren ausserordentlichen Generalversammlungen
vom 10. und 19. dies, die Statuten revidiort" und zwar'im Sinne der
Erhöhung dos Aktienkapitals von drei auf zehn Millionen Franken, wovon
acht Millionen Franken ausgegeben sind, eingeteilt in'16,000 auf den
Inhaber lautende Aktien von je Fr. 500. Das Aktienkapital, boträgt also
dermalen Fr. 8,000,000. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben
unverändert.

31. Oktober. Unter dem Namen Worein der Spenglermeister von
Bern und Umgebung besteht mit Sitz in Bern auf unbestimmte
Zeitdauer eine Genossenschaft, -welche — unter Ausschluss' eines
direkten Gescbäftsgewinnes — die Einführung eines einheitlichen Preistarifs

für die Arbeiten und Materialien des Spenglerberufes', sowie
überhaupt die Wahrung und Hebung der Interessen der Genossenschaftsmitglieder

gegenüber der Kundsame und gegenüber andern Dritten
bezweckt. Die Statuten sind am 19. Dezember 1905 festgestellt worden. Gegenwärtig

gehört die Genossenschaft dem Verband der Bauhandwerker von
Bern und Umgebung als Sektion an. Solange diese Zugehörigkeit besteht,
sind die Statuten dieses Verbandes für den Verein der Spenglermeister
von Bern und Umgebung in erster Linie verbindlich und unterwirft sich
jedes Mitglied der Genossenschaft diesen Statuten des Verbandes der
Bauhandwerker von Bern und Umgebung. Mitglied der Genossenschaft kann
auf seine Anmeldung hin jeder in der Stadt Bern 'oder in der Umgobung
derselben domizilierte und den Spenglerberuf ausübende Meister werdon.
Die Aufnahmo erfolgt durch die Hauptversammlung mit einem Stimmen-
mebr von zwei Dritteln der Anwesenden. Jedes neu aufgenommene Mit-
gliod hat die Statuten und den Tarif zu unterzeichnen, ein Eintrittsgeld
von Fr. 5 und überdies einen jährlichen Beitrag (dessen Höhe jeweilen
von der Hauptversammlung bestimmt wird), zu entrichten. Gegenwärtig
beträgt derselbe fünf Franken. Die Mitgliedschaft erlöscht durch Austritt
mittelst schriftlicher Erklärung, ferner durch Ausschluss oder Tod. Die
Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen durch Zirkular. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft häftot hur das Genossenschaftsvermögen.

Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen.
Die Organe'der Genossenschaft' sind die'Hauptvorsammlung, der aus fünf
Mitgliedern bestehende Vorstand und die aus zwei Rechnungsrevisoren
bestehende Kontrollstelle. Die rechtsverbindliche Unterschrift' für die
Genossenschaft führt der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit
dem Sekretär. Präsident ist Gottfried Spring, von Steffisburg; Vizepräsident:

Jakob Stettbacher, von' Dübendorf; Sekretär: Wilhelm Friedrich
Mussie, Sobn, vonKaufdorf; Kassier: Adolf Mittler, von Döttingen (Aargau);
und Beisitzer: Jakob Meier, von Möhlin (Aargau), alle in Bern.

31. Oktober. Der Inhaber der Firma Fabrik Kohlensaurer Brunnen
„Simplex" F. Hoffmann, jn Bern (S. IL A. B. Nr! 476 vom 19. Dezember
1904, pag. 1901) ^vorzeigt sein ' G'ö&'öbäftödomizil an||' der^Spitalgasse
Nr. - 22, Bern.

31. Oktober. Friedrich Streich und Rudolf Streich, beide vonMeiringen
und in Bern wohnhaft, haben unter der Firma Gebr. Streich in Bern eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1.' November 1906
beginnt. Natur des Geschäfts: Kleiderhandlung. Metzgergasse 68,-Bern.

Bureau Bid.
30. Oktober. Unter dem Namen Naturheilverein Biel und Umgebung

hat sich in Biel, mit Sitz in Biel ein Verein gegründet. Die Statuten
datieren vom 8. Januar 1906. Der Verein bezweckt: a. Die Förderung• der
Gesundheit seiner Mitglieder im besondern und des Volkes im allgemeinen;
b. gegenseitige Belehrung über das Wesen der Naturheilkunde, Förderung
und Ausbreitung derselben zum Zwecke einer naturgemässen Lebens-und
Heilweise. Als Mitglieder des Vereins können unbescholtene Personen
beiderlei. Geschlechts, welche sich beim Vorstande angemeldet haben,
aufgenommen werden. Ueber die Aufnahme entscheidet der Vorstand unter

Mitteilung an die nächste Vereinsversammlung. Der Austritt aus dem
Verein erfolgt durch scb'riftlicho Erklärung an den Vorstand. Austretende
sind für den laufenden Halbjahrsbeitrag verbindlich, verlieren dagegen jeden
Anspruch auf das Vereinsvermögen. Der Jahresbeitrag beträgt im Minimum
Fr. 3 (ohne Vereinsschriften).- Mitglieder, welche in Vereinssitzungen
wiederholt' eines ungebührlichen Verhaltens sich schuldig machen, den
Interessen des Vereins und der Sache der Naturheilkunde zuwiderhandeln
oder ihre Pflichten nicht erfüllen, können auf Antrag des Vorstandes düroh
die VereinsVersammlung ausgeschlossen werden und verlieren dadurch
sofort alle Rechte eines Mitgliedes. Zur Leitung der Vereinsgeschäfte wählt
die ordentliche Generalversammlung in geheimer Abstimmung auf die
Dauer eines Jahres und mit Wiederwählbärkeit einen Vorstand von 9—11
Mitgliedern, worunter mindestens drei weibliohe, die zur Uebernahme jedes
Amtes berechtigt, und bestimmt den Präsidenten. Der Vorstand vertritt
den Verein Dritten gegenüber. Der Vorstand konstituiert sioh selbst und
besteht, nebst dem Präsidenten aus folgenden Mitgliedern: Vizepräsident,
erster und zweiter Sekretär, Kassier, Bibliothekar und wenigstens 3
Beisitzern. Für dio Verbindlichkeiten des Vereins haftet einzig das
Vereinsvermögen. Jede Haftbarkeit der Vereinsmitglieder bleibt ausdrücklich
ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen des Vereins geschehen in der «Gösurid-
neit», offizielles Publikationsorgan des Verbandos Schweiz. Naturheilvereine,

und in den dem Verein geoignet erscheinenden Lokalblättern.
Bei einer allfälligen Auflösung des Vereins wird ein vorhandones
Reinvermögen dem Gemeinderate von Biel ausgehändigt mit der Bestimmung,
dasselbo dem Wildermettspital zuzuwenden, sofern-nicht. innert 5 Jahren
sich ein Verein in Biol oder dessen Umgebung (Madretsch, Nidau, Bözingen,
Mett) mit ähnlichen Tendenzen bildet. Der Präsident, oder der Vizepräsident
mit einem der beiden Sekretäre führen die rechtsverbindliche Unterschrift.
Präsident des Vereins ist Friedrich Moser, von Zäziwil, Lehrer;
Vizepräsident ist Henri Albert Duard-Lutz, von Biel, Uhrenfabrikant; erster
Sekretär ist Albert Mühlestein, von Wahlern, Uhrenhändler; zweiter
Sekretär ist Frau Rosa Suter, von Seon; alle wohnhaft in Biel.

31. Oktober. Die Firma Eugene Frey in Biel, Mercerie, Bonnoterie,
Quincaillerie en gros (S. H. A. B. Nr. 333 vom 7. Dezember 1898) ist
infolge Wegzuges des Inhabers nach Lugano erloschen, ebenfalls die an •

Eduard und Mölanie Frey erteilte Prokura.
••

Bureau Burgdorf.
30. Oktober. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Dinkelmann &

Bürki,. Tabak- und Zigarrenfabrikation, mit Sitz in Lyssach (S. EI. A. B.
Nr. 137 vom 19. Mai 1896, pag. 566), hat sich auf 1. Januar 1906 aufgelöst;

die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven sind an den
Geschäftsnachfolger, Firma «U. Dinkelmann-Bürki» in Lyssach übergegangen.

Inhaber der Firma U. Dinkelmann-Bürki in Lyssach ist Joh. Ulrich •

Dinkelmann-Bürki, von ILellsau, in Lyssach. Derselbe hat Aktiven und
Passiven der aufgelösten Kollektivgesollschaft unter der Firma «Dinkelmann
& Bürki» in Lyssach auf 1. Januar 1906 übernommen. Natur des Gdfcohäftes:
Tabak- und Zigarrenfabrikation. Geschäftslokal: im Dorfe Lyssach.

Bureau Brutigen.
10. Oktober. Unter der Firma Pferdeversicherungsgenossenschaft

des Kanderthales & Umgehung hat sich in'Frutigen, mit Sitz in Frutigen,
eine Genossenschaft gebildet, die den Zweck hat, ihre Mitglieder
gegen Schaden durch Tod, gänzliche oder teilweise Invalidität von Pferden
zu schützen. Die Statuten datieren vom 6. März 1904. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet ausschliesslich das Vermögen der-
solben. Mit Abschluss eines schriftlichen Vertrages, Einschatzungsverbal
genannt, wird der Versicherungsnehmer Mitglied der Genossenschaft. Der
Austritt und damit auch der Verlust aller Rechte an dor Genossenschaft
erfolgt: 1) durch schriftliche Erklärung von Seite des Versicherers,,
spätestens 3 Monate vor Ablauf des Verwaltungsjahres (31. Dezember),
ohne welche die Versicherung für ein ferneres Jahr bestehen bleibt;
2) durch Ausschluss wogen betrügerischen Handlungen gegenübor deu
Genossenschaft; 3) durch Wegzug aus dem Gescbäftskrois der Genossenschaft.

Die Mitgliedschaft endigt am Scblusso desjenigen Jahres, in welchem
der Vertrag aus irgend einom Grunde aufgehoben worden ist. Der jährliche

Beitrag an die Versicherung beträgt für alle Pferde 3 % der Schatzungssumme,

sowie Fr. 2 pro Pferd an die Verwaltungskosten; die
Hauptversammlung hat jedoch das Recht, die Jahresprämie nach Bedürfnis höher
oder niedriger festzustellen. Das Eintrittsgeld beträgt 1 °/o für jedos
eingeschätzte Pferd; bei Ersatzpferden ven der Mehrschatzung. Organe der
Genossenschaft sind die Hauptversammlung und'ein Vorstand. Der letztere
besteht aus einem Präsidenten und 4 Mitgliedern. Präsident ist gegenwärtig

Arnold Allenbach,' Kutscher in Frutigen, und Mitglioder: Friedrich
Schneider, Fuhrhalter; Friedrich Hodler, Hotelier; Gottfried Schmid,
Fuhrhalter, und.Dr. H. Biehly, Arzt, alle in Frutigen; letzterer, Dr. II.'Biehly, ist
Vizepräsident. Nach aussen wird die Genossenschaft vertreten durch den
Präsidenten, oder den Vizepräsidenten, welcher gemeinsam mit dem
Verwalter die verbindliche Unterschrift führt. Verwalter ist Hans Peyer,
Buchhalter in Kanderbrügg. Die von der Genossenschaft ausgehenden
Bekanntmachungen erfolgen durch Einrücken in den «Amtsanzeiger» für
Frutigen.

Bureau Langnau (Bezirk Signau).
31..Oktober. Die unter der Firma Cli. Tannaz in Langnau bostehende

Zweigniederlassung der gleichnamigen Firma in Lyss (S. H. A. B. Nr. 129
vom 5. April 1900, pag. 519, und Nr. 167 vom 19. April 1906, pag. 665)
wird infolge Erlöschens der Elauptniederlassung von Amteswogen gestrichen.

31. Oktober. Inhaber der Firma Ch. Tannaz in Langnau ist Charles
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Tannaz, von Champmartin (Kt. Waadt), wohnhaft in Langnau und Lyss.
Natur des Geschäfts: Betrieb des BahnhofbuÖets in Langnau.

Bureau de Montier.
30 octobre. Sous la date,du 23 juillet 1906, le conseil d'administration

de la Societb cooperative de consommation de Beconvilier, association
dont le sibge est ä Reconvilier (F. o. s. du c. du 4 decembre 1899,
n°374, page 1505; du lOfbvrier 1902, n°47, pagel85; du 2novembre 1905,
n° 430, page 1717), a nommb en quality de gbrant de cette soeibtb, en
remplacement de Gustave Grosjean, dbmissionnaire, RolaDd Tibche, de
et demeurant ä Reconvilier. Son entrbe en fonctions a btbfixbe au 1er
octobre 1906, et il est porteur de la signature sociale. La signature confbrbe
ä M. Grosjean est steinte.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
1906. 30. Oktober. Die Milchgenossenschaft Lnpsingen in Lupsingen

(S. H. A. B. Nr. 405 vom 13. Oktober 1905, pag. 1617) hat an Stelle des
zurückgetretenen Heinrich Dürrenberger zum Aktuar gewählt: David Salathe-
Grollimund, von' Seltisberg, und als weitere Vorstandsmitglieder: Albert
Kestenholz, von Lüpsingen, und Paul Weber, von Reigoldswil, beide in
Lupsingen. Der Aktuar zeichnet kollektiv mit dem Präsidenten namens der
Genossenschaft.

30. Oktober. Unter der Firma Tramhahngescllschaft Basel-Aesch
(T. B. A.).besteht mit dem Sitze in Reinäch' eine Aktiengesellschaft,

welche denZweck, hat, die Gemeinden Reinach, Aesch und
Pfeffingen und-die umliegenden Gebiete nach Massgabe der vom Bundesrat

am 23. Dezember 1903 erteilten Konzession und des Beschlusses des
basellandscbaftlichen Regierungsrates vom 12. Oktober 1903 durch eine
Trambahn an das Basler Strassenbahnnetz anzuschliessen und diese Trambahn

zu betreiben. Die Gesellschäftsstatuten sind-am 25. März 1906
festgestellt worden. Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Das
Gesellschaftskapital beträgt zweihunderttausend Franken (Fr. 200,000), eingeteilt
in 500 auf den Inhabor lautende Stammaktien von je,Fr. 100 und 1500
auf den Inhaber lautende Prioritätsaktien von je Fr. 100. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch Publikation im Schweizerischen
Ilandelsamtshlatt, in der Basellandschaftlichen Zeitung in Liestal, der
Nationalzeitung und dem Basler Volksblatt, inBaseL Dio rechtsverbindliche
Untorschrift namens der Gesellschaft führen .kollektiv der Präsident und
der Vizepräsident des Verwaltungsrates! Präsident des Verwaltungsrates
ist Karl Herzog, von Wegenstetten, in Angenstein beiAesch; Vizepräsident
ist Dr. Emst Feigenwinter, Advokat, in Basel.

Appenzell A.-Rh. — Appcnzell-Rh, ext. — Appcnzcllo est,

1906! 31. Oktober. Inhaber der Firma A. Stcinemann, Maler in Herisau,
ist Arnold Steinemann, von Rümlang (Kt. Zürich), in Herisau. Natur des
Geschäftes": Flach-, Dekorations-und Glasmalerei. Geschäftslokal :Schützen-
strasse Nr. 1515B. Die'Firma erteilt Prokura an Fritz Marting, von'Olden-
dorf (Prov. Hannover), in Herisau.

31. Oktober. Die Firma Itohcrt Grob, Wirtschaft und Bäckerei in
Waldstatt (S. H. A. B. Nr. 197 vom 9. Soptember 1893,' pag. 804) ist
infolge Todos des Inhabers orloschen. Aktiven und Passiven gehen über an
die nouo Firma «Familie Grob» in Waldstatt.

31. Oktober. Susanna Grob-Scherror, von St. Poterzell, in Waldstatt,
Robort Grob, von St.PeterzeII, in Oerllkon, und Emma Grob, von St. Peterzell,

in Waldstatt, haben unter der Firma Familie Grob in Waldstatt oine
Kollektivgosollschaft oingogangon, welche am 15. Oktober 1906 begonnen
und Aktiven und Passiven der erloschenon Firma «Robert Grob» in Waldstatt

übornommon hat. Natur des Geschäftos: Bäckerei und Wirtschaft.
Goschäftslokal: «Sonne». Frau Susanna Grob-Scherrer ist als Geschäftsführerin

alloin zeichnungsborochtigt.
31. Oktober. Dio Firma J. J. Robnor — Viehhandel — in Gais

(S. H. A. B. Nr. 393 vom 25. November 1901, pag. 1569) ist infolge
Todes des Inhabers erloschen.

31. Oktobor. In. der Kommanditgesellschaft untor der Firma Studerus,
Jiistrich & Co. in Speicher (S. H. A. B. Nr. 213 vom 17. Mai 1906,
pag. 849 und dortige Verweisung) ist als neuer Kommanditär mit dem
Betrage'von Fr. 30,000 (dreissigtausend Frankon) eingetreten: Andrb
Bernhard, von Rorschach, in Speicher. Demselben wird, zugleich Prokura
ertoilt. Dib übrigen in don eingangs angeführten Publikationen erwähnten
Tatsachen bloiben unverändert.

St. Gallen — St-Gall - San Gallo

1906. 1. November. Inhabor der Firma E. Wolfcr-llefti in Oberuzwil
ist Ernst Wolfer, von Maur (Kt. Zürich), in Oberuzwil. Schuhhandlung.
Bahnhofstrasse.

1. November. Die Firma Albert Brillier, Kupferschmied, — Küchengeschirr

— in St. Gallon (S. H. A. B. vom 26. März 1883, pag.' 322) ist
infolge Ueberganges des Geschäftes an Karl Bridler, Sohn, seit dem
1. April 1906 erloschen.

Inhaber' der Firma Carl Bridler in St. Gallen ist Emil Karl Bridler,
von und in St/ Gallen'; diese Firma übernimmt dio Aktiven und Passiven
der'erloschenen Firma. Haus- und Küohenartikel. Laden und Werkstatt:
Speisergässe 30.

' 1. Novembor. Die Firma JakobSicgfried, — Metzgerei — mit Sitz in
St. Gallen' (S. II. A. B. vom 4. Juni 1892, pag. 519) ist infolge Aufgabe
des Geschäftes erloschen.

1. November. Der Inhaber der Firma Jacob Halter in Bazenheid-
Kirchberg (S. H. A. B. Nr. 119 vom 26. März 1902, pag. 473) meldet als
Natur des Geschäftes an:-Stickereifabrikation und Agorituren.

Tcssin — Tessln — Tlclno

Ufßcio di Locarno.
1906. 31 octobre. Celestino e Carlo Cattori fu Celestino, da Sonogno,

domiciliatl in Gordola, hanno costituito, a datare dal 31 ottobre 1906,
una sociern in nome.collettivo colla ragione sociale Latteria F111 Cattori,
cori sede in Tenero, frazione di Contra. Genere dl commercio: Latteria.

Waadt — Vaud — Vand

Bureau d'Aigle.
1906. 31 octobre. La raison Ls Perrottet, ä Yvorne, boulangerie (voir

F. o. s. du c. du 6 mars 1889), est-radibe ensuite de renonciation du
titulaire.

1er novembre. La raison Henri Soutcr, ä Bex, jardinier,
commerce de graines et arbres (F. o. s. du c. du 3 juillet 1890), est radibe
ensuite de dbebs du titulaire.

1er novembre. Charles et Auguste, Iiis d'Henri Souter, de Kölliken
(Argovio), les deux domicilibs ä Bex, ont constitub ä Bex, au mois de

mai 1905. une societe en nom collectif sous la raison sociale Souter
Freres. Genre de commerce: jardiniers, commerce de graines et arbres.
Bureaux: ä Bex, Rivarottaz.

Bureau d'Aubonne.
30 octobre. La raison Edouard Rosset, ä Bougy (F. o. s. du c. du

21 dbcembre 1899, n° 393, page 1582), est bteinte et radibe ensuite d&
renonciation du titulaire.

30 octobre. Le chef de la maison Arthur Terry-Rochat, äSt-Georges,
est Arthur, Iiis d'Emile Terry, de St. Georges, y domicilie. Genre de
commerce: Epicerie, mercerie et tabacs.

Bureau d'Echallens.
30 octobre. La raison Charles Cerutti, ä Echallens, entreprise d&

maconnerie et commerce de tuyaux d'Aarau (F. o. s. du c. du 16 mai
1891, n° 114, page 466), est radibe d'office ensuite du dbces de son chef.

Keoenburg — Nenchätel — Neuchätel

Bureau de Neuchätel.
1906. 27 octobre. La soeibtb en nom collectif Mes. Hediger et Bertram,

ä Neuchätel (F. o. s. du c. du 6 janvier 1904, n° 4, page 13), est dissoute
par suite du deebs de I'associee Christine nbeHbdiger, bpouse de Edouard
Bertram. Sa raison est radibe et la procuration conferbe par la dite soeibtb
ä Edouard Bertram est ainsi bteinte. L'actif et le passif de la soeibte.dis¬
soute sont repris par la nouvelle soeibtb en nom collectif «Maison Hediger
et Bertram». _fcr

Ida Hediger, de Neuchätel, et Edouard Bertram, de Marin-Epagnier
(Neuchätel), domicilibs les deux ä Neuchätel, ont constitub en cette ville
sous la raison sociale Maison Hediger et Bertram, une soeibtb en nom
collectif, ayant commencb le 26 octobre 1906 et qui reprend l'actif et le
passif de la societe en nom collectif «Mes. Hbdiger et Bertram», dissoute.
Genre de commerce: Parfumerie et coiffures pour dames. Bureaux: Place
du port.

31 octobre. La raison Pirazzi, Crosetti et Iiis en liquidation, ä
Neuchätel, papiers peints et papeterie (F. o. s. du c. du 22 mai 1900,
n° 185, page 744), est radibe, sa liquidation est terminbe.

31 octobre. La liquidation de la Societc Suisse Glow-Lamp, cn
liquidation, ä Neuchätel (F. o. s. du c. du 25 mai 1900, n° 189, page 760),
etant terminbe, cette raison est radibe.

Genf — Gcnfcve — Ginevra
1906. 30 octobre. La soeibtb anonyme dite Usines Elcctro-cliiiniques

de Hafslunil, ayant sou sibge ä Genbve" (F. o. s. due. du 19septembrol904,
page'1433), a, dans son assemblbe du 6 mars 1906, nommb comme ad-
ministrateurs, Henri Rosehbäum, ä Biennej et Ami Gandillon, ä Genbve.
La mbme assemblbe a acceptb la demission de l'administrateur Dr. Oscar
Pbtri.

30 octobre. Du procbs-verbal de I'assemblbe gbnbraledes actionnaires
de la Socictc Iinmohilicrc de la Corraterie-Citc, soeibtb anonyme ayant
son sibge ä Genbve (F. o. s. du c. du 31 dbcembre 1901, page 1734),
rbunie lo 9 octobre 1906, il appert: Qu'clle a dbcidb, conformbment aux
Statuts do rbduire ä trois lo nombro des administrateurs. Qu'elle a nommb
administrateurs' Charles Georg, agent de publicitb, demeurant au Petit-
Saconnex, Charles Haccius, agronome, demeurant äLancy, et Henry Georg,
agent de publicitb, demeurant au Petit-Saconnex.

30 octobre. Suivant procbs-verbal qui en a etb dressb et signb de
tous Jes actionnaires prbsents, la Societe Immobiliöre et Industrielle
d'Almaznni'n (Nord Donotz), soeibtb anonyme ayant son sibge ä Geneve
(F. o. s. du c. du 26 septembre 1905, page 1518), a dans son assemblbe
du 31 aoüt 1906, votb la dissolution de la soeibtb et dbsignb comme seul
liquidateur Serge-O. de Michaflöwsky, domicilib ä Paris (dbjäinscrit comme
administrateur).

30 octobre. La Societe Immobiliere et Industrielle du Donetz (Al-
mazuaia), soeibtb anonyme' ayant' son sibge ä'Genbve dont l'entrbe en
liquidation a: bte publibe dans la F. o. s. du c. du .26 septembre 1905,.
page 1518, ost radibe ensuite de cleture de sa liquidation.

30 octobre. La Societe Suisse Aliniere de Krivoi'-Rog, societe
anonyme ayant- son sibge ä Geneve, et dont l'entrbe en liquidation a etb
publiee dans la F. o. s. du c. du 2 l'bvrier 1905, page 178, est-radiee
ensuite de cloture de sa liquidation.

30 octobro. Louis Deila Beffa, de Settala (Italio), domicilib 'au Petit-
Saconnex, et Vincent-Arthur Carpani, de Poggio (Itälie), domicilie ä
Genbve, ont constitub au Petit-Saconnex, sous la raison sociale Louis
Deila Beffa et C°, une socibtb:en nom collectif qui a commencb le 15 avril
1906. Genre d'affaires: Chaudronnerie et ferblanterie. Locaux: 17, Rue Amat.

30 octobre. La soeibte en nom. collectif Lnblack et Stucki, ä Plain-
palais (F. o. s. du c. du 21 juillet 1906, page 1245), est dbclarbe dissoute,
dbs le 29 octobre 1906.

L'assöcib Rodolphe-Jean Stucki, de Neuchätel, domicilib ä Piain-
palais, est restb, dbs cette date, chargb de l'actif et passif de la maison,
qu'il continue seul, sous la ,raison Rod. Stucki, ä Plainpalais. Genre
d'affaires: Nogociant et reprbsentation commerciale et d'assurances. Bureau:
37, Rue de la Synagogue.

'

Contröle föderal des ouvrages d'or et d'argent.
Polnfonnemerit du mols d'oetobre 1906.

Bottes de Bortet de

Totalöureaux montres d'or montres d'argent
(pMeee) (plftoot)

1. Bienne 4,371 46,351 50 722
2. Chaux-de-Fonds 56,986 6,788 63,776

1 3. Deldmont —. 11,210 11,210
4. Fleurier 626 13,610 14,136
5. Genbve : 1,714 20,810 22,524
6.-Granges (Soleure) 231 41,783 42,064
7. Locle 10,013 12,993 23,006
8. Neuchätel 1 — 846 846
9. Noirmont • '. 1,875 61,157 53,032

1 10. Porrentruy ; 6 24,185 24,191 ;

11. Strlmier 1,182 23,240 24,422
i 12. Schaffhouse '. — 6,165 6,165 1

'

18. Tramelan .' 258 42,695 42,953

Total 77,364 301,683 379,047

Berne, le 1er novembre 1906.
Bureau f£d£rai des matiferes d'or et d'argent.
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Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcielle

eo. »«II >ae im.a »JLmI
vom 37. Oktober 1906

Schweis
Geld
IV.

Amsterdam
Wechsellnxrse (siontiiuroe)

Deutschland ' Italien London Paris Wien New York

Schweis
pr. Fr. 100/— —

Amsterdam
pi. fl. 100.- 207-75

Deutschland
pr. Mk. 100.- 122. 98

Italien
pr. Idr» 100.-100. 17

London
pi. £ i— 25. 21Vi

Paris
pr. Fl. 100.- 99. 90

Wien
pr. Kr. 100.- 104. 57

New York
p»- * i*— 5. iev>

Brief
Fr.

Geld Brief
9. fl.

Geld
MV

Brief
Mk.

Geld
n.

Brief
n.

Geld
per 1

Brief
£

Geld
Fr.

Brief
Fr.

Geld
Kr.

Brief
Kr.

60 Tage

— — — 81.28 81. 34 99. 70 99. 80 fr. 26. 30 25.20 — — 95.525 96.675 —

208.15 — — 169. 027i 169.17 2067« 2077« 1. 12.17 12.12 207. 75 207. 90. 198.60 198.80 —

123.03 59.137» 59.177« — — 122. 70 122. 83 Ml. 20. 54 20.49 122. 96 123. 02 117.50 117. 66 Mk. 4=0,947« et«.

100. 27

25. 237» 12.137« 12.137«

81. 43

>10=205.08

81.50

m.n 25.177» 25.19

L. 25.23 25.16 100.16

25. 2175

100.215

26. 2275

95.75 95.85

^£16=240.875 «1. Ii
Chtsks Cabl« trantf,

/ 4. 80s» / 4.8680

100. 02 48. 087« 48. 127» 81. 297» 81. 35 99. 727» 99. 827» fr. 25. 26 25.21 — — 95. 50 96. 626 / 1 Fr. 5.193/8

104. 67 — — 85.— 85. 06 104. 35 104.50 Kr. 24.18 24.08 104,57 104. 625 — — —

5.18 4.2075 4. 2125 5.16 5.18 / 4.89 4. 87 5.1710 5.1765 — — —

Diskontsätze
(X>er Privat- resp. Marktsatz ist der Nehmersatz erster Sanken für lanKSiohtige Aooepte)

Schweiz Belgien Deutschland Holland Malland London Paris
Offiz ' Privat- Offiz. Markt- Offiz. Privat- Offlz. Markt- Offiz. Markt- Offiz. Markt- Offiz. Markt-
Satz" Satz Satz Satz Satz Satz Satz' Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz

5V, 57« 37, 47» 6 57s 5' i'/s 5 5 6 5'/»-6 3 37»

Wien New-York
Offiz. Markt- „Satz Satz on °?U

4'/' 47« 47»

Zölle — Douanes.
Japon. Le tarif revise des douanes japonaises est entrö en vigueur

le 1er octehre crt. Comme, d'autro part, les traitös avec clause de la nation
la plus favorisöe rossortiront leurs effets quelques annöes encore et qu'un
dölai de'ömois avait ötö'censenti avant ('application des nouveaux droits,
de grandes' quantitös de marchandises ont ötö impertöes jusqu'ä la veille
de l'entröe en vigueur des nouveaux droits. Les consequences du tarif
precite ne se ieront done pas immödiatement sentir.

II n'est pas douteux que ce.nouveau tarif ne seit destine ä pretöger
Lessor si considerable de l'industrie japonaise contre la penetration de

nombreux produits ötrangers.ä bon marchö. L'uOfficial Gazette» a publie,
du reste, le.jour de la mise en vigueur des nouveaux droits une longue
liste des articles, en correlation avec le tarif, sur lesquels le gouvernement
remboursera ä l'avenir, les droits d'entr6e aux expertateurs.

La statistique douaniöre publiee jusque fin aoüt ne temoigne gönörale-
ment pas d'une forte augmentation de l'importation; c'est pröcisöment,
par contre, durant le mois de septembre, qu'ont eu lieu les apprevisien-
nements les plus considerables.

Les quelques positions suivantes sent empruntees ä la statistique
japonaise:

Janvier ä fin Aout
1906 1905
Yon*/ Ton

Indigo artificiel 3,096,000 1,780,000
Couleurs d'äniline 1,397,000 987,000
Papier ; 4,272,000 3,681,000
Machines 12,100,000 15,600,000
Mou88eline de laine 2,046,000 1,707,000
Tissus de laiue 8,947,000 9,182,000
Shirtings et cotton prints 8,586,000 5,286,000
Cotton satins et velvets 1,910,000 1,789,000
Sucre blanc et sucre brun 12,953,000' 7,092,000

Valeur de l'importatien. totale au cours de ces 8 meis de l'annöe courante
Yen 288,885,000, contre Yen 356,661,000 en 1905. La. valeur d'exportation a
ötö durant cette pöriede: janvier-aoüt 4906 Yen 247,555,000 centre Yen
194,947,000 pendant les meis janvier-aoüt 1905.

Si l'importation n'avait pas augments • dans un but spöculatif en raison
de l'augmentation pröcitöe des droits, il est probable que, pour la premiöre.
fois, la valeur de l'exportation aurait döpassö Celle de l'importation.

Importation d'horlogerie. L'importatien de Suisse a augments constam-
ment au cours de cette annöe et a ötö particüliörement considerable durant
le meis de septembre, non cempris encore dans la prösente liste.

1806 1906 1905 1904
Aoüt Janvier-Aoüt Janvlor - Aoüt Janvier - Aoüt

• Nombre Valonr Nombro Valour Nombre Valeur Nombro Valour
do piöcea on you do pidooi on yon do places on yon do pldcoo on yon

Montres: en or 2,303 42,421 8,470 151,631 2,769 49,697 1,238 23,861
en argent. 26,090 80,102 95,755 305,633 49,446 155,123 27,937 88,647
autrea 15,627 25,898 67,046 104,637 86,851 142,331 23,841 38,781

Boites: en or 3,070 99,451 8,842 280,952 1,492 53,692 658 22,438
en argent. 23,186 45,756 134,634 241,230 77,546 147,206 50,470 89,973
autrea. 8,725 16,487 48,672 67,906.36,686 31,999 11,402 17,121

Mouv'« de montres 39,292 101,235 212,654 491,986 141,765 330,183 67,396.171,284
Pieces dötachöes — 4,076 — 22,797 - 12,405

'1

10,236

117,293 414,425 576,073 1,160,672 890,555 922,636 182,942 457,841

Industrieferderung in Ungarn. In ihrem vor kurzem erschienenen
Beriebt für das Jahr 1905 konstatiert die Budapester Handels- und Gewerbekammer,

dass, während die Industrie in Deutschland die Hechkonjunktur
erreichte und aueb Oesterreichs Industrie, einen bedeutenden Aufschwung
aufzuweisen hatte, Ungarns industrielle Entwicklung mit jener der Industriestaaten

Schritt zuhalten nicht iin stände war und in zahlreichen Branchen
aufs Vegetieren beschränkt blieb. Im Jahre 1905 sind insgesamt,, zumeist
unter Mitwirkung des ungarischen Handelsministeriums,' 24 neue Fabrik-,
respektive Industrieunternehmungen mit einer Kapitalsanlage ven 17 Millionen
Krenen gegründet worden, welche zirka 3000 Arbeiter'beschäftigen.

Die ungarische Regierung beabsichtigt nunmehr, den Zwecken der
Industrietörderung wesentlich erhöhte Mittel zuzuwenden. Der «Gesetzentwurf

über die Förderung der heimischen Industrie», welcher jüngst
dem ungarischen Parlamente seitens der Begierung vergelegt wurde und
nun im volkswirtschaftlichen Ausschusse beraten wird, fusst in der Hauptsache

auf denselben Grundlagen wie die früheren Vorlagen dieser Art; er
bringt nur in der Intensität der Industrieförderung, d. h. in der Höhe, der
präliminierten Summen eine Neuerung. Im Laufe der nächsten zehn Jahre
will nämlich die ungarische Regierung dem Zweck der Industrieförderung
alljährlich einen Betrag ven 15 bis 20 Millionen Kronen widmen.

7 1 Yen fr. 2.60.

Aus dem Metivenbericht zum erwähnten Gesetzentwurf gibt das
Handelsmuseum einen kurzen Ueberblick über die.bisherigen Ergebnisse der
staatlichen Industrieförderung in Ungarn. Demzufolge entstanden in Ungarn
auf Grund des ersten Industrieförderungsgesetzes vom Jahre 1881 280 nöüe

iFabriken, 4 Fabriken' nahmen neue Betriebszweige auf, und 195 alte
Fabriken machten sich die gewährleisteten Begünstigungen zunutze. Da
jedoch unter den neuen Fabriken 227 landwirtschaftliehe Spiritusbrennereien
sich befanden, hatte dieses Gesetz auf die eigentliche Fabrikindustrie nur
eine sehr geringe Wirkung.

Grösser war die Wirkung, des in derselben Angelegenheit geschaffenen
Gesetzes vem Jahre 1890, uud noch günstigere Erfolge erzielte das bisher
geltende Gesetz vem Jahre 1899. Während der Geltung allei dieser drei
Gesetze wurden 838 neue Fabriken ins Leben gerufen, darunter 432
landwirtschaftliche Spiritusbrennereien, 43 bereits bestehende Fabriken "haben
neue Betriebszweige aufgenommen, während 408 alte Fabriken, darunter
140 landwirtschaftliche Brennereien, die gesetzlichen Begünstigungen in
Anspruch nahmen. Ven den neuen Fabriken entfallen die meisten (476)
auf die Nahrungsmittelindustrie, je 83 auf die chemische und Textilindustrie,

58 auf die Eisen- und Metallindustrie, 42 auf die Maschinenfabrikation,
49 auf die Stein-, Ton- und Glasindustrie, '26 auf die Holz- und

Knochenindustrie, 10 auf die Papierindustrie und 3 auf die Lederindustrie,
endlich 8 auf die Bekleidungsindustrie. Von den erwähnten 1289 Fabriken,
denen' staatliche Begünstigungen gewährt wurden, haben während der
Geltung der zitierten Gesetze im ganzen 83 ihre Tätigkeit wieder eingestellt:

Es zeigte sich jedoch immer deutlicher, dass die bisher bewilligten
Begünstigungen die Schwierigkeiten,' die dem Aufblühen der Industrie in
Ungarn im Wege stehen, nicht zu beseitigen vermögen. Die Unterstützung
erfolgte durch Subventionen, der Staat habo jedech dieses Mittel nicht in
erforderlichem Masse angewendet. Erst im Jahre 1890 begann die kräftigere
Förderung der Fabrikindustrie, und es wurden ven 1890 bis 1906 insgesamt

730 Fabriken höherer Begünstigungen teilhaftig. Ven diesen haben
80 mittlerweile den Betrieb eingestellt, während 20 denselhen unterbrochen
haben. Die in Betrieb stehenden Fabriken beschäftigen 71,403 Arbeiter,
deren Löhne jährlich mit rund 50 Millionen Krenen -angenommen werden
können. Ausserdem wurde, wie der Metivenberioht mitteilt, in der jüngsten
Zeit wieder das Zustandekommen ,ven 28 neuen Fabriksunternehmungen
gesichert, wie auch die Erweiterung von 14 bestehenden Fabriken, welche
42 Fabriken etwa 7600 Arbeiter beschäftigen werden, und schliesslich sei
die Gründung von 19 neuen und die Erweiterung von drei alten Fabriken
in Aussicht genommen, in welchen wieder 5500 Arbeiter Beschäftigung
finden sollen.

Das Industrieförderungsgesetz statuiert eine weitgehende Steuerbefreiung

für alle in den Ländern 'der ungarischen Krone neu entstehenden,
der Entwicklung der Technik entsprechend eingerichteten Fabriksunternehmungen,-

wenn sio Artikel herstellen, die in den Ländern der
ungarischen Krone fabriksmässig bisher überhaupt nioht eder-nicht in dem
Masse hergestellt werden, dass sie einen beträchtllchoren Teil des
Kensums decken, oder wenn diese Unternehmungen überhaupt solche Industrieartikel

herstellen, bezüglich welcher die Steigerung der Fabrikation durch
allgemeine, volkswirtschaftliche Interessen erwünscht gemacht wird.

Die auf Grund des Gesetzes vom Jahre 1899 gewährten oder vorher
zugesicherten Begünstigungen bleiben unberührt. Diese Begünstigungen
Können innerhalb der im vorliegenden Gesetze festgesetzten Grenze im
Interesse des Bestandes oder der Weiterentwicklung der betreffenden
Unternehmungen verlängert werden, insoweit sie sich auf Industrieunternehmüngen

beziehen, die im Sinne des vorliegenden Gesetzes der Begünstigungen
teilhaftig werden können.

Zur Steuerbefreiung treten ferner das Expropriationsrecht der begünstigten

Fabriken und Baubegünstigungen.
Die wichtigste Bestimmung der Vorlage ist jene, welche die

Gewährung von Subventionen an Fabriken betrifft. Der bezügliche Paragraph
lautet:

Der Handelsminister wird ermächtigt, in solchen Fällen, in denen
allgemeine volkswirtschaftliche Interessen die Schaffung, Erweiterung oder
Erhaltung einer Industrieunternehmung wünschenswert machen, behufs
Steigerung der heimischen industriellen Produktion oder hehuTs ihrer
Sicherung einzelnen Unternehmungen'zu Lasten der zu Industriezwecken
zur Verfügung gestellten Bedeckung entweder ein für allemal oder auf
mehrere Jahre lautend eine staatliche Subvention zu bewilligen.

Hinsichtlich der öffentlichen Lioferungen wird festgesetzt, dass die
industriellen Bedürfhisse und Arbeiten des Staates, der Munizlpien, der
Gemeinden, der durch diese erhaltenen eder subventionierten Anstalten

' und Institutionen, wie auch der für den öffentlichen Verkehr eingerichteten
vaterländischen VerkeLirsunternehmungen in der Regel im Wege der
Industrie der Länder der'ungarischen Krone zü decken seien. Nach den
verliegenden, jedoch nur .approximativen Daten machen diese Lieferungen
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jährlich etwa 450, mit den Bauten 200 Millionen Kronen aus, welcher
Betrag nun der ungarischen Industrie gesichert werden solL

Zum Schlüsse betont der Motivenbericht, es müsse im Wege der
Industrieförderung wenigstens so viel erreicht werden, dass die ungarische
Industrie mindestens den grössten Teil des Bedarfs an alltäglichen Artikeln
zu decken im stände wäre. Wenn das ungarische Kapital hiezu nicht
genüge, sei eben ausländisches heranzuziehen, dem entsprechende Vorteile
geboten werden müssen.

— Elektrizitäts-Industrie. Veranlasst durch die Erfahrungen der letzten
Jahre bestund, dem Geschäftsbericht 4905/06 der Maschinenfabrik
Oerlikon zufolge, bei der Mehrzahl der Konstruktionsfirmen der
elektrischen Branche das Bestreben, die ungesunden Konkurrenzverhältnisse

zu beseitigen. Den in frühern Jahren bei fast jedem Geschäft üblichen
Unterbietungen begegnete man weniger oft.* Eine Ausnahme davon machen
noch die Lieferungen von elektrotechnischem Material für Strassenbahnen,
für die-selbst heute noch öfters OSerten zu ganz unangemessen niedrigen
Preisen abgegeben werden. Wir glauben aber trotz dieses ümstandes, sagt der
Bericht, uns von diesen Geschäften nicht abwenden zu sollen, da einerseits es
sich um ein Gebiet von Anwendungen der Elektrizität handelt, das an
Bedeutung noch sehr gewinnen kann, anderseits zu hoffen ist, dass diese
Unterbietungen bald.nur nocb als Auswüchse einer leidenschaftlicbnKonkurrenz

eine Ausnahme bilden werden. Die Ende 4905 zustande gekommene
Vereinbarung der schweizerischen und deutschen elektrotechnischen
Konstruktionsfirmen betreSend Anwendung eines Teuerungszuscblages, bat
wesentlich zur Erhöhung der Verkaufspreise beigetragen. Diese Erhöhung
wurde allerdings zum grossen Teil durch stark gesteigerte Materialpreise
und höhere Löhne 'kompensiert. Wenn man bedenkt, dass Robeisen, Stahl,
Dynamobleche, usw. durchschnittlich ,i0%, Kupferdraht 30 % im Preise
gestiegen sind, dass ferner durch die Reduktion der Arbeitszeit eine
wesentliche Verteuerung- der Produktion stattgefunden hat, so darf man
aus den erhöhten Verkaufspreisen keine allzugrossen Erwartungen auf
einen gesteigerten Geschäftsgewinn ableiten.

Die Steigerung der Anforderungen an die Produkte der elektrotechnischen

Maschinenfabrikation hat angedauert. Fortwährend ist ein grosser
Aufwand an Neukonstruktionen zu konstatieren. Die Anwendungen der
Elektrizität werden immer zahlreicher und mannigfaltiger und lassen für
eine Mebrzabl unserer Produkte an eine eigentliche Massenfabrikation''
kaum denken.

— Wirtschaftslage in Deutschland. Das deutsche Reicbs-Arbeitsblatt
berichtet über den Monat September: Der Monat September trug auf dem
gewerblichen Arbeitsmarkt das unverkennbare Gepräge einer günstigen
Konjunktur. In den meisten Zweigen der industriellen Tätigkeit waren
Arbeitskräfte knapp, so dass die Löbne durcbgebends steigende Tendenz
aufwiesen. Im übrigen wirkten die alljährlich wiederkehrenden Einflüsse
der Beendigung der hauptsächlichsten landwirtschaftlichen Arbeiten sowie
der Saison in Bädern- und Kurorten in der Richtung, den Städten und
Industriezentren Arbeitskräfte wieder zuzuführen. Im Kohlenbergbau war
die Konjunktur sebr günstig und die Nachfrage noch gesteigert durch
Befürchtungen, dass etwa Ausstände zu einer Unterbrechung der Produktion
führen könnten. Anderseits wurde die Produktion durcb empfindlichen
Wagenmangel stark beeinträchtigt. Angespannte Tätigkeit herrschte ebenfalls

in fast allen Branchen.der Eisen-, Metall- und Maschi'nen-
industrie,.und ebenso können auch die elektrische Industrie,
die Textilindustrie und die chemische Industrie im Monat
September auf eine reichliche Beschäftigung zurückblicken. -Das
Baugewerbe und die mit ibm zusammenhängenden Gewerbe stehen im
September mit geringen Ausnahmen noch in voller Tätigkeit,' für das
Buchdruckgewerbe und die Konfektion ist in diesem Monat die stille Zeit im
wesentlichen beendet. Die günstige Gesamttendenz kommt darin..zum
Ausdruck, dass am 29.. September bei den an das Kaiserliche Statistische
Amt berichtenden Facbverbänden nur 4 % der Mitglieder als arbeitslos
gemeldet waren. Bei den berichtenden Krankenkassen zeigt sich vom
4. September auf den 4. Oktober eine Steigerung der Beschäftigungsziffer
um 32,332 Personen. Die Berichte der Arbeitsnachweise und ihre
Vermittlungsergebnisse deuten ebenfalls darauf hin, dass der Arbeitsmarkt,
soweit er an diesen Stellen beobachtet werden kann, sieb günstig gestaltete.

Die Verkebrseinnahmen aus dem Güter verkehr, der
deutschen Eisenbahnen.waren im Monat September 4906 um 5,294,498M.
höher als im gleichen Monat des Vorjahres, es bedeutet dies gegen das
Vorjahr eine Mehreinnabme von 69 M. oder 2,66 % auf den Kilometer.

Auländliche Banken. — Banques ätrangirea.

Metallbestand
Wechselportef.

Niederländische Bank.

20. Okt. 27. Okt. 20. Okt. 27. Okt.
fl. fl. fl. fl.

133,102,140 133,250,475 Notenzirkulation 277,110,425 276,148,705
84,747,883 84,767,398 Conti-Correnti 5,949,325 4,862,087

Annoncen-Pacht:
Bidolf Moese, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Regie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

(2299:)

Eeistnngefählgee Spezialgeschäft für moderne Bureanelnrielitungen; Eigene Schreinerei.

Reichhaltige

illostr, Preisliste

gratis Ii. franko

Oscar Rutisbauser $ Co. Voranschläge
und Zeichnungen

für
Spezialanfertigungen

Albums
Ober ausgeführte Arbeiten

stehen gerne zur Verfugung

Eisengiesscnei u. JfasohinenfabPiRSelnau

M. KOCH; ZÜRICH
Eisenbau-Werkstätte bei der Station Zürich-Giessbübel

iefert

Eisenkonstruktionen

Projektzeichnungen, und stat

Berechnungen

jeder Art.

Grosser Gewinn ~9f
Für Konsuinartikol zur Herstellung eines sehr angenehmen,

durststillenden, ärztlich empfohlenen Getränkes von ausserordentlich gesund-
hoitfördornden und heilenden Eigenschaften, speziell für Nervenkrankheiten,

in der Schweiz und Deutschland gut eingeführt, ist die Allein-
fabrikation in allen Ländern, mit Ausnahme von Deutschland,-zu günstigen
Bedingungen zu übergobon. ^Installationskosten für die Schweiz Fr. 2000.
Grosser nachweisbarer Gewinn -iSoi'richtiger Anhandnaljme. (2465')

Gefl. Offerten zu richten sub Chiffre Z W 10922 an die Annoncen-
Expedition von Rudolf Mosse, Zürich.

Attien-GeseMalt .Union' in Biel (FaUrii in Mett).

Erst« schftizintchi Fabrik fir elektrisch nsclmeisstiKettii.

Patent Nr. 27499.

UK' Ketten aller Art
für industrielle u. landwirtschaftliche Zwecke

Grösste Leistungsfähigkeit — Ketten von
höchster Tragkraft (107,)

Dil Priiiitiliöoiii-
BnuK in Lain

Steiner «Sc C°
sucht tüchtige Vertreter auf allod

Hauptplätzep der Schweiz.

Bewerbeschreiben mit nur
erstklassigen Referenzen werden
beantwortet (2281)

Amerik. Buchführung lehrt gründlich
durchUnterrichtsbriefe.Erfolg

garantiert Verl. Sie Gratisprospekt H.
Frisch, Bücherexperte, Züricli. B15.

FMUSTERHEFTE~

fMIT PREISLISTE!

GRATIS

t»
CS

•£#RTH.WINTERJhi,

^' PAGINIRMASCH1NEN %

"Wiederverkaufer stets gesucht.

Ersparniskassc des Amtsbezirks Lanpen

Hauptversammlung
Freitag, den IG. November 1906, nachmittags 3 Uhr, im

Gasthof zum Bären in Laupen

Tr(aktanden:
1) Rechnungspassation.
2) Eventuell: Neuaufnahme von Genossenschaftern. (2487:)
3) Unvorhergesehenes.

Rechnung und Revisionsbericht liegen ab 8. November künftig auf
dem Bureau unserer Buchhaltung zur Einsicht auf.

Laupen, 34. Oktober 4906.
Aus Auftrag:

Maurer, Zinsrodelverwalter.

Trüb, Fierz Co«,
Fabriquc d'instnnucnls ölectriqucs ä mesnrer, eomptcnrs öleetriques et appa-

rclls scientiflques,
recommandent leurs uouveaux types:

Yoltmetres
Amperemetres (4632;)

Wattmetres
Instruments de contröle et de la-

boratoire
Appareils enregistreurs ainsi que

Compteurs p. courants alternatifs.
Fabrication exclnsivement de 1er ordre.

Fondue en 1893.
T61cpbone. - Tölögramme: Trüb, Hombrecblikon.

Buchdruckerci H. JENT in Bern. — Imprimerie H. JENT, ä Berne.


	

